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IN WORT UND BILD 167

2SS
IIa ScDuk una Crztebung h II

—Sg*
— Sie näcpften ©eïunbarteprer»

Prüfungen an unferer fpocpfcpute be»

ginnen am 31. Suli im Uniberfitätgge»
Muhe. Slnmelbungen finb bom 11. big
25. Sitni an fperrn ißrof. Dr. fÇorfter gu
ricpten.

— Slug früpern ©Jätern ber ftäbt.
Çanbelgfcpule ift ber „35 erb an b epe»
matiger §anbelgfcpüter beg ftäbt.
©pmnafiumg" erftanben, ber türglicp
feine I. ©eneralberfammlung abhielt. Sin
biefem Slnlaffe pielt fperr © a b i f cp, §an=
belgleprer, einen roarmen Vortrag über
bie ©ntmidlung ber Slnftalt unb beren

Steorganifation.
— Sie ffauptberfammlung beg 33 e

girïgbereing ©otteggnab bon 33ei=

ten top! rourbe im ©afino abgehalten.
Sie Stecpnung bergeiepnet eine 33ermögeng=
bermeprung bon F^- 16,000. ©r erzeigt
fid) immer bringenber bie Sîotmenbigîeit
ber 33ergröfierung ber Slnftalt, roeit leptere
ni(±»t bei roeitem im ftanbe ift, allen Sluf»

napmggefucpen gu entfpreepen.
— Ser ftabtbern. ©emeinberat feplägt

pr Sßapl in bie ©entralfcputfommiffion
bor bie Herren Stub. ißrobft, ißräfibe'nt
ber ©ulgenbacpfcpultommiffion; Pfarrer
Stpfer, ijiräfibent ber Sänggaf3fd)ulfom=
miffion; Sireîtor ©aboie, ißräfibent ber

©epoppatbefipulfommiffion; Éart ffimmer»
mann, ißräfibent bér Sorrainefcpußom»
miffion unb ©cpulborfteper ©ottl. Stotpen.

BE BS
II a Bioarapbten II

>gg

f jtflfrcd Rein.
§ocp Hingt ba§ Sieb Dom firetbett SJtentt
Sßie Drgelton unb ©toüentiang.
2Ber potjen SKut§ fic£> rühmen temn,
®en loprtt niept ©olb, ben lotjnt (Sefattg

©in erfepütternbeg Srama pol W
am 10. SJtai, abenbg, pinter ber $ement»
fabrif bon Steucpenette, groifepen ©oncebog
unb 33iel pgetragen. Sag acptjäprige
©öpnepen beg in ber ©eifenfabrit bon
SJtabretfcp befepäftigten Slrbeiterg ©priften
mar ben gangen Stacpmittag in ber ge»

nannten ©egenb auf ber fpolgfudje. Sllg
ber S5ater naep fpaufe tarn, liep iprn bag

®inb teine Stupe, big er fiep entfeplop,
ben Raufen £olg angufepen, ben bag

©öpnepen gefammelt patte. 3" biefem

3mede aber muffte bie S3rüde über bie

©cpüp pinter ber ©cpleufe überfipritten
merben. Sabei glitt bag ®inö aug unb

fiel gum ©epreden beg 3?aterg in ben

Flup. Ser 3?ater rief um fpitfe, ba er
fetbft nic£)t ftpmimmen tonnte, unb ber
in ber Stäpe £mlg fpaltenbe SBäcpter Stein
eilte perbei. Sropbem Stein beg ©cpmim»

f flltred Rein.

meng fetbft auep unfunbig mar, ftürgte
er fiep in bie Sßogen, in benen 'er atg»

balb berfdjroanb. Slrn gluffe mürben
SBacpen aufgeftellt, aber tropöem mürben
am felben Stbenb bie Seiepen beg ®inbeg
unb feineg mutigen Sietterg niept mepr
aufgefunbeit. ©rft ber folgenbe Sag för»
berte fie gutage. Ser ertruntene Stein

mar nur 35 Sapre alt unb SSater bon
fünf tieinen Einhern.

t Karl Berzofl.
31m 19. SJtai ftarb in Spun im Stlter

bon 46 Sapren, ber in meitem Umtreife
geadjtete unb beliebte Star! |>ergog, 3n=

f Karl Herzog.

paber einer 33äderei unb einer Sßirtfcpaft
am untern 33ätlig.

©in Stacpruf im „Sagblatt ber ©tabt
Spun" rüpmt feinen graben, aufridjtigen
©paratter. @r mog feine Sßorte niept
ab im 35ertepr; oft tlangen fie raup unb
fräftig, aber ftetg opne fjatfei). 2Bi| unb
fpumor maren feine fteten Begleiter.
SJtancpeg geflügelte Sßort, bag in feinem
gropen 33efanntentreife ergäptt mirb, geugt
öabon. ©eine greitnbe merben bem 33er=

ftorbenen ein treueg Slnbenten beroapren.

BE Z5S
a flus der Bundesstadt b h

— Sin bag im Sîopbau fertige StationaL
banfgebäube tommt nädjfteng an ©teile
ber alten Freimaurerloge unb ber alten
©taatgapotpete, fomie ber SDtorp=@tal=
lungen ein groffeg eibgenöffifepeg 35er-
maltungggebäube, bag ca. 100 gegen»
roärtig in gemifepten Sotalen untergebradjte
33ureau faffen foil. Sie ißläne merben
bon Slrdjitett Soog in 33ern -gemaept.
SJtit bem 33au foü im fperbft begonnen
merben.

— Sie ftäbtifepe Slrmenbirettion futpt
im ©mmentpal ober SOÎitteltanb geeigneteg
Saulanb gur ©rfteüung eineg Ferien»
peimg für erpolunggbebürftige
tinber. Sage 7—900 m, gute SBaffer»

berpältniffe, ältildjberforgung, teiepte ßu»
faprt unb Söalbungen finb §aupterforber=
niffe.

— Slm ißfingftfamgtag unb »fonntag
paffierten 3 ißontonierfaprbereine:
„SBafferfaprberein @t. Sopann=33afet",
„ißontonierfaproerein SafeLSreite" unb
„ijlontonierfaprberein Slarburg" unfere
©tabt, um auf ein unb 2 tägigen Faprten
bie Steife burcp bie Slare unb Stpein (bon
Spun unb 33ern) naep Safel (refp. Slar»

bürg) gurüdgulegen.
— 10 SJtann beg bern. ©cparf»

fcpüpenbereing finb gum ©ettiong--
metttampf an bag internat, ©cpüpen»
feft in Stom berreift. @ie fepiepen mit
hpf 11P11P11 fwlnntiflvtfrtioti Mfovïit(4iSwitritttnrtvvv llvUvtl |VWWViawi|v*im'vvv|MV»i/v»ivn»nvvvnt

— 3n boller ©efunbpeit unb geiftiger
Stüftigteit feierte türgliip fpr. Dberforft»
infpettor Dr. ©oag feinen 90. ®e=

burtgtag. SBir gratulieren bem rüftigen
©reifen nacpträglicp bon ^ergen.

— Stefpettable Seiftungen bietet ber

35erfcpönerunggberein 33(ern un»
ferem ißubtitum. Sticpt nur pat er 246
©tüd Stupebänte in unfern öffentlichen
Anlagen aufgeftellt, er läfjt bie lepteren
auep bom Unrat, berurfajpt burcp Seute
opne Drbnunggfinn, reinigen nnb trägt
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>̂1» Schule una erTledung «II^ ^
— Die nächsten Sekundarlehrer-

Prüfungen an unserer Hochschule be-

ginnen am 31. Juli im Universitätsge-
bände. Anmeldungen sind vom 11. bis
25. Juni an Herrn Prof. Dr. Forster zu
richten.

— Aus frühern Schülern der städt.
Handelsschule ist der „Verband ehe-
maliger Handelsschüler des städt.
Gymnasiums" erstanden, der kürzlich
seine I. Generalversammlung abhielt. An
diesem Anlasse hielt Herr Cavisch, Han-
delslehrer, einen warmen Vortrag über
die Entwicklung der Anstalt und deren

Reorganisation.
— Die Hauptversammlung des Be-

zirksvereins Gottesgnad von Bei-
tenwyl wurde im Casino abgehalten.
Die Rechnung verzeichnet eine Vermögens-
Vermehrung von Fr. 16,000. Er erzeigt
sich immer dringender die Notwendigkeit
der Vergrößerung der Anstalt, weil letztere
nicht bei weitem im stände ist, allen Auf-
nahmsgesuchen zu entsprechen.

— Der stadtbern. Gemeinderat schlägt

zur Wahl in die Centralschulkommission
vor die Herren Rud. Probst, Präsident
der Sulgenbachschulkommission; Pfarrer
Ryser, Präsident der Länggaßschulkom-
Mission; Direktor Savoie, Präsident der

Schoßhaldeschulkommission; Karl Zimmer-
mann, Präsident der Lorraineschulkom-
mission und Schulvorsteher Gottl. Rothen.

II » viograpvien » II

s Mrea Kein.
Hoch klingt das Lied vom braven Mann
Wie Orgeltvn und Glockenklang.
Wer hohen Muts sich rühmen kann,
Den lohnt nicht Gold, den lohnt Gesang

Ein erschütterndes Drama hat sich

am 10. Mai, abends, hinter der Zement-
fabrik von Reuchenette, zwischen Sonceboz
und Biel zugetragen. Das achtjährige
Söhnchen des in der Seifenfabrik von
Madretsch beschäftigten Arbeiters Christen
war den ganzen Nachmittag in der ge-
nannten Gegend auf der Holzsuche. Als
der Vater nach Hause kam, ließ ihm das

Kind keine Ruhe, bis er sich entschloß,
den Haufen Holz anzusehen, den das

Söhnchen gesammelt hatte. Zu diesem

Zwecke aber mußte die Brücke über die

Schütz hinter der Schleuse überschritten
werden. Dabei glitt das Kind aus und

fiel zum Schrecken des Vaters in den

Fluß. Der Vater rief um Hilfe, da er
selbst nicht schwimmen konnte, und der
in der Nähe Holz spaltende Wächter Rein
eilte herbei. Trotzdem Rein des Schwim-

1 Mreä kein.

mens selbst auch unkundig war, stürzte
er sich in die Wogen, in denen er als-
bald verschwand. Am Flusse wurden
Wachen aufgestellt, aber trotzdem wurden
am selben Abend die Leichen des Kindes
und seines mutigen Retters nicht mehr
aufgefunden. Erst der folgende Tag för-
derte sie zutage. Der ertrunkene Rein
war nur 35 Jahre alt und Vater von
fünf kleinen Kindern.

s Karl keriog.
Am 19. Mai starb in Thun im Alter

von 46 Jahren, der in weitem Umkreise
geachtete und beliebte Karl Herzog, In-

f Karl Herzog.

Haber einer Bäckerei und einer Wirtschaft
am untern Bälliz.

Ein Nachruf im „Tagblatt der Stadt
Thun" rühmt seinen graden, aufrichtigen
Charakter. Er wog seine Worte nicht
ab im Verkehr; oft klangen sie rauh und
kräftig, aber stets ohne Falsch. Witz und
Humor waren seine steten Begleiter.
Manches geflügelte Wort, das in seinem
großen Bekanntenkreise erzählt wird, zeugt
davon. Seine Freunde werden dem Ver-
storbenen ein treues Andenken bewahren.

2ZS
» Ms der kunàstaat » II

5^
— An das im Rohbau fertige National-

bankgebäude kommt nächstens an Stelle
der alten Freimaurerloge und der alten
Staatsapotheke, sowie der Mory-Stal-
lungen ein großes eidgenössisches Ver-
waltungsgebäude, das ca. 100 gegen-
wärtig in gemischten Lokalen untergebrachte
Bureau fassen soll. Die Pläne werden
von Architekt Joos in Bern gemacht.
Mit dem Bau soll im Herbst begonnen
werden.

— Die städtische Armendirektion sucht
im Emmenthal oder Mittelland geeignetes
Bauland zur Erstellung eines Ferien-
Heims für erholungsbedürftige
tinder. Lage 7—900 m, gute Wasser-

Verhältnisse, Milchversorgung, leichte Zu-
fahrt und Waldungen sind Haupterforder-
nisse.

— Am Pfingstsamstag und -sonntag
passierten 3 Pontonierfahrvereine:
„Wasserfahrverein St. Johann-Basel",
„Pontonierfahrverein Basel-Breite" und
„Pontonierfahrverein Aarburg" unsere
Stadt, um auf ein und 2 tägigen Fahrten
die Reise durch die Aare und Rhein (von
Thun und Bern) nach Basel (resp. Aar-
bürg) zurückzulegen.

— 10 Mann des bern. Scharf-
schützenvereins sind zum Sektions-
Wettkampf an das internat. Schützen-
fest in Rom verreist. Sie schießen mit

— In voller Gesundheit und geistiger
Rüstigkeit feierte kürzlich Hr. Ob er for st-

inspektor l)r. Coaz seinen 90. Ge-

burtstag. Wir gratulieren dem rüstigen
Greisen nachträglich von Herzen.

— Respektable Leistungen bietet der

Verschönerungsverein B(ern un-
serem Publikum. Nicht nur hat er 246
Stück Ruhebänke in unsern öffentlichen
Anlagen aufgestellt, er läßt die letzteren
auch vom Unrat, verursacht durch Leute
ohne Ordnungssinn, reinigen und trägt
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mit ber Surgcrgcmeinbe bic bapertgett
Soften gu glekpen Seiten. StngeficptS
biefer Satfacpe bürftc mandjccortS in ben

ftäbtifcpen Anlagen etwas menfcpticper
gekauft werben.

— Ser (Ertrag bet 5 ®ünftter»Sagar=
Sage in ber Steitfcpute Sern betragt brutto
55,800 gr. Sie einnahmen in ber Sîunft»
auSftettung wäprenb bcr gteiepen $eit
belaufen fid) auf ca. 10,000 grauten.

— Stm Stttgofingertag, ber in
ber gttnern (Enge gefeiert würbe, würbe
fotgenbe Sefolutton gefaxt: Sic öffentt.
fjagarbfpiete finb in jeber gorm atS bem

Irt. 35 ber SunbeSberfaffung wiberfpre»
djenb §tt betradjten.

— Ser junge ftelbentenor Stub. Sung
flat fein (Engagement mit unferer Süpne
wieber getöft, um ans ffoftpeater in äftann»
peim übergufiebetn.

— 3um ÜDSateriatberwatter ber
SunbeStangtei ift bom SimbeSrat
ernannt warben §errn St. ftaumüEer,
bisheriger ©teEbertreter beS SWaterial»
berwatterS.

l(BL Ißitreilaud
=38II=30

— Sor einer gaptreidjen Serfammtung
ber Seprerfcpaft aitS ben Stendern Sern,
©eftigen nnb ©dpnargenburg hielt tepte
SBocpe fperr Dr. Sfcpumi einen äitfjerft
tehrreid)en Sortrag über bie neue Sran=
fen» unb Unfatlb.er fiep er un g S

©efepeSborlage.
— Unter ber girma Sern 2Borb=

l a u f c n $ o 111 f o f e n S a p n pat fid)
eine StttiengefeEfcpaft touftituiert, bie ben

Sau einer ©trafjenbapn nad) genannten
Drtfcpaften begwedt. Sen Sorfip, ber
Sirettion führt Stationatrat g. gennp in
SBorbtanfen.

— lieber ben S etpberg ging tepte
SBocpe ein fet)r heftiges Unwetter mit
SBotfcnbrucp unb frnget nieber. Ser
@d)aben an ben Sutturen ift grofj.

IL Oberland
=30

— Sie ©emeinbe Shun erhielt als
Segat bon grau ffente fet. einen Se»

trag bon ca. 30,000 grauten, bie gtt SBopt»

tätigfeitS» unb Serfd)öneruttgS--,3medeii
Sermcnbitrtg finben fatten.

— Stm tßfingftfonntag fanb in ber
Sird)c gu ©teffiSburg ein gut befuctjteS
SBopttötigfeitStongert gu ©unften bcr
gerienberforgung armer Sinber ftatt. Stn

bemfetben trat fjerr Sögeti, Seprer, in
Sern, foliftifd) auf.

— SUS SiebeSgabcn unb Serficper»
uugSabfinbungen für bic Opfer ber
Sergtifataftrophe bom lepten ©ommer
t)at baS §ütfSfomitee mit fterrn Pfarrer
©trader an ber ©pitje taut „Slfpina"
inSgcfamt 7000 gr. eingebrad)t unb an
bie §intertaffenen unb ©efdjäbigten ber»

teitt. (Epre fotd)er DpfcrwiEigteit!

— Stn ber öieSjührigeu Siepgud)t»
auSftettung in ÜDtoSfau hat aitcp ber
©im men tat er Sltpftedbiep Scrbanb
teifgenommen. Ser (Srfofg feiner Stuf»
föhritngen war ein iccpt guter, inbem
bic auSgefteEtcn Siere reid) prämiert unb
an Ort unb ©tette bertauft würben.

— Stuf Söunfd) ber ©emeinberäte bon
Oberhofen unb fjiltcrfingen hat
bie Regierung bie ©tragen bom Süfeti
über fjüntbad) unb fntterfingen bis Ober»
pofen für baS Stutomobit berboten.

— 3tad) einem heftigen ©ewitterregen
brach bic Srüde über ben ©tampbad)
bei ©unten unb würbe in ben @ee ge=
fcpwemmt.

— Stm 2. Suui ift bie Srienger»
Sotporn Sapn eröffnet warben.

— ©amftag ben 2. Suni fanb bie

Sîottaubatonunb (E i tt m e t p u n g beS

fêraftwerteS ^anbergrunb, baS ben bern.
ftraftwerfen St.»©. gehört, ftatt.

— Ser bieSjährige St I p a u f g u g un»
ferer Söbeti»Sauern war bon (Einpeimi»
fepen unb gremben ftart befudjt unb ge=
nop wegen feiner Sîatûrticpteit aügemeineS
Sob.

— gm Saufe biefeS ättonatS finbet
in SJteiringen ein SergfüprerturS
ftatt.

— Ser ©emeinberat Shun trat auf
ein ©efitd) um (Errichtung eines @pm»
nafiumS bortäufig nicht ein, weit bringen»
bere Stngctcgenheitcn ber (Erfüllung harren.

^=
tu in ^ n ra S

=3SII=334

— gn nächfter 3eit beginnt baS

(Emmentatifepe ©cpüpcnfeft in Süe»
berSwpt, für baS bie Sorarbeiten fepon
weit gebiepen finb. fjerr ißaut SBpfj,
ijeicpnungSteprer, in Sern, pat für. baS

geft ein bortreffticpeS ißtatat entworfen.
— Stacp einem SBottenbrucp rip ber

gifepbad) bei ©cpangnau bie SeEen»
mooSbrüde weg.

— Surcp einen Stipfcptag würbe
in ©ignau ein §auS eingeäfepert unb
8 ©tüd Siep getötet.

— gn Sangnau würbe türglicp baS

piftorifepe SBett» unb SBeiberfcpiepett
abgehalten, an bem jeweiten bie ©cpüpen
ber Drtfcpaften Surgborf, ©unttSwalb unb
Sangnau teilnehmen. ^umSBetttampf, ber
abwediStuugSweife an einem ber genann»
ten Orte a6gepatten wirb, rüden nad)
alter Srabition and) bic grauen aitS;
aflerbingS mepr gutn II. gemüttid)en Seil
als gutn eigenttid)en@cpiepen; bafür patten
fie bann aber and) wader aus bis ber
Ettorgen graut unb nepmen bie ©ewinne
iprer (Epegatten itt ipren ©ewaprfam.

— Sie ©emeinöett Ettetdjnau unb
DteifiSwpt petben ipre Stïtien für bie

Sapn Saugentpal»ÜJtetcpnau gc=
geiepnet.

— gn Surgborf beabfüptigt ber
SerfeprS» unb SerfcpönerungSbereirt bie
beften genfterbetorationen mit Stutnen
git prämieren.

IL Oberaargau
=25S

II

— Çiergogenpucpfcc rüftet fid)
auf baS bern. ®autunat @d)üpen
f e ft 1912. SltS geftpfap ift bereits baS

^eibenmooS beftimmt. @S Werben im
gangen etwa 100 ©epeiöen aufgeftcEt.
Sie tptäixe gum @d)eiben= nnb ©dpiefj»
ftanb finb fertig unb bie Slrbeitcn tonnen
näcpftenS üergeben werben.

— gn Stcienbacp feierte bcr be=

tannte Sanmgütpter g. Süpter mit
14 ©efepwiftern, 12 ©cpwâgerinnen unb
©cpwägern, bie gufammeu 42 Sinbcr be=

fipen, ein felteneS Rendez-vous.

Seeland
=30

— Ste Sorfgcfettfcpaft in §ag=
ned war cwtd) baS tepte gapr nid)t in
ber Sage, ipr SIftienfapitat berginfeu gu
tonnen.

— Sie ©emeinbc Siel pat in iprer
tepten SIbftimmung befd)topen, fid) an ber
©trapenbapn Siet=3)tett=SteiniSberg gu
beteiligen.

— Ser Ilmbau ber ©tabttirepe
bon Siet ift auf 110,000 gr. bebifiert.
Sicfc ©umtue ift gutn größten Seil be=

fepafft Sen Steft fitd)t man bitrd) eine
wopttätige Seranftattung gu betotnmen.
Sie Strbeiten werben näcpftenS begonnen.

— Ser @erid)tspräfibent bon Siet
pat ben 9îad)tapbcrtrag ber SottSbant
in Siet beftätigt.

— Sie ©emeinbeberfammtung bon
Sen g nan pat in iprer tepten Serfatnm»
tung ein bott ber ©cputtommiffion Warm
unterftüptcS ©efitd) um ©rpöpung ber
@etunbarteprer»Sefotbungen abgewiefen.

— St tit 1. guni fanb auf bem S a n n e n=

p of bei SBipwit bie gapreSberfammtung
beS StrbeiterpeimS Sannenpof ftatt. Sie
gapreSrecpnung fcptiept mit einer Ser»
mögenSbermeprung bon 4772 gr. SUS

neue SorftanbSmitgtieber würben gewäptt
bie fjerren 3legierungS=@tattpatter Svotp
unb ©eneratproturator SangpanS in Sern.

— Sitren a. SI. rüftet fiep gum „fe e=

tänbifepen @d)üpenfcft". Surd) ein
geftfpiet, berfapt bon tunftmaler Sîurg,
baS itt bramatifdjen Silbern bom (Elenb
bor ber guragewäffer=$orrettion unb bon
bem ©egen biefeS SBerteS für bie ©egen»
wart unb .Qiditnft fpriept, poffen bie Ser»
anftatter ben ©cpüpett greube gu bereiten.

— Stm StuffaprtStage gaben fid) bie

fe-etänbifepen Surnfeftionen Seit»
beg»bouS in SIrd), naepbetn fie fid) gubor
in SüterSwpt gufammengefunbert patten.
(ES beteiligten fid) an ber Surnfaprt 18
©eftionen mit 450 SJtann.

DRUCK und VERLAG:
JULES WERDER, Buchdruckerei, BERN.

Für die Redaktion: Dr. H. Bracher (Allmendstrasse 29)»
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mit der Blirgergemeinde dit! dahengen
Kosten zu gleichen Teilen, Angesichts
dieser Tatsache dürfte mancherorts in den

städtischen Anlagen etwas menschlicher
gehaust werden,

— Der Ertrag der 5 Künstler-Bazar-
Tage in der Reitschule Bern beträgt brutto
55,800 Fr. Die Einnahmen in der Kunst-
ausstellung während der gleichen Zeit
belaufen sich auf ca. 10,000 Franken,

— Am Altzofingertag, der in
der Innern Enge gefeiert wurde, wurde
folgende Resolution gefaßt: Die öffentl,
Hazardspiele sind in jeder Form als dem

Art. 35 der Bundesverfassung widerspre-
chend zu betrachten.

— Der junge Heldentenor R u d. Jung
hat sein Engagement mit unserer Bühne
wieder gelöst, um ans Hoftheater in Mann-
heim überzusiedeln.

— Zum Materialverwalter der
Bundeskanzlei ist vom Bundesrat
ernannt worden Herrn A. Haumüller,
bisheriger Stellvertreter des Material-
Verwalters.

NMelland --II

— Vor einer zahlreichen Versammlung
der Lehrerschaft aus den Aemtern Bern,
Seftigen und Schwarzenburg hielt letzte
Woche Herr Dr. Tschumi einen äußerst
lehrreichen Vortrag über die neue Krau-
ken- und Unfallversicherungs-
Gesetzesvorlage.

— Unter der Firma Bern-Worb-
laufen-Zollikofen-Bahn hat sich

eine Aktiengesellschaft konstituiert, die den

Bau einer Straßenbahn nach genannten
Ortschaften bezweckt. Den Vorsitz der
Direktion führt Nationalrat I. Jenny in
Worblanfen.

— Ueber den Belpberg ging letzte
Woche ein sehr heftiges Unwetter mit
Wolkenbruch und Hagel nieder. Der
Schaden an den Kulturen ist groß.

overland

— Die Gemeinde Thun erhielt als
Legat von Frau Henke sel. einen Be-
trag von ca. 30,000 Franken, die zu Wohl-
tätigkeits- und Verschönerungs-Zweckeu
Verwendung finden sollen.

— Am Pfingstsonutag fand in der
Kirche zn Steffisburg ein gut besuchtes
Wohltätigkeitskonzert zu Gunsten der
Ferienversorgung armer Kinder statt. An
demselben trat Herr Vögeli, Lehrer, in
Bern, solistisch ans,

— Als Liebesgaben nnd Versicher-
ungsabfindungen für die Opfer der
B erglikat astrophe vom letzten Sommer
hat das Hülfskomitee mit Herrn Pfarrer
Straßer an der Spitze laut „Alpina"
insgesamt 7000 Fr, eingebracht und an
die Hinterlassenen und Geschädigten ver-
teilt. Ehre solcher Opferwilligkeit!

— An der diesjährigen Viehzucht-
ausstellung in Moskau hat auch der
S im mentaler Alp fleck vie h-Ver band
teilgenommen. Der Erfolg seiner Auf-
führungen war eiu recht guter, indem
die ausgestellten Tiere reich prämiert und
an Ort und Stelle verkauft wurden.

— Auf Wunsch der Gemeinderäte von
Ob er Höfen und Hilterfingen hat
die Regierung die Straßen vom Rüfeli
über Hünibach und Hilterfingen bis Ober-
Hosen für das Automobil verboten.

— Nach einem heftigen Gewitterregen
brach die Brücke über den Stamp bach
bei Gunten und wurde in den See ge-
schwemmt,

— Am 2. Juni ist die Brienzer-
Rothorn-Bahn eröffnet worden.

— Samstag den 2. Juni fand die

Kollaudatonund Einweihung des

Kraftwerkes Kandergrund, das den bern.
Kraftwerken A.-G. gehört, statt.

— Der diesjährige Alp aufzug un-
serer Bödeli-Bauern war von Einheimi-
scheu und Fremden stark besucht und ge-
noß wegen seiner Natürlichkeit allgemeines
Lob.

— Im Laufe dieses Monats findet
in Meiringen ein Bergführerkurs
statt.

— Der Gemeinderat Thun trat auf
ein Gesuch um Errichtung eines Gym-
nasiums vorläufig nicht ein, weil dringen-
dere Angelegenheiten der Erfüllung harren.

Emmental

— In nächster Zeit beginnt das
Emmentalifche Schützenfest in Rüe-
d erswyl, für das die Vorarbeiten schon
weit gediehen sind. Herr Paul Wyß,
Zeichnungslehrer, in Bern, hat für das
Fest ein vortreffliches Plakat entworfen,

— Nach einem Wolkenbruch riß der
Fischbach bei Schangnau die Dellen-
moosbrücke weg.

— Durch einen Blitzschlag wurde
in Signau ein Haus eingeäschert und
8 Stück Vieh getötet.

— In Langnau wurde kürzlich das
historische Wett- und Weiberschießen
abgehalten, an dem jeweilen die Schützen
der Ortschaften Burgdorf, Sumiswald und
Langnau teilnehmen. Zum Wettkampf, der
abwechslungsweise an einem der genann-
ten Orte abgehalten wird, rücken nach
alter Tradition auch die Frauen aus;
allerdings mehr zum II. gemütlichen Teil
als zum eigentlichen Schießen; dafür halten
sie dann aber auch wacker aus bis der
Mvrgen graut und nehmen die Gewinne
ihrer Ehegatten in ihren Gewahrsam.

— Die Gemeinden Melchnau und
Reisiswyl haben ihre Aktien für die

Bahn Langent Hal-Melchnau ge-
zeichnet.

— In Burgdorf beabsichtigt der
Verkehrs- und Verschönexungsvereiü die
besten Fensterdekorationen mit Blumen
zn prämieren.
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— H erzog en buch see rüstet sich

auf das bern. Kautvnal-Schützen-
fest 1912. Als Festplatz ist bereits das
Heidenmoos bestimmt. Es werden im
ganzen etwa 100 Scheiben aufgestellt.
Die Pläne zum Scheiben- und Schieß-
stand sind fertig und die Arbeiten können
nächstens vergeben werden,

— In Bleienbach feierte der be-
kannte Baumzüchter F- Bühler mit
14 Geschwistern, 12 Schwägerinnen und
Schwägern, die zusammen 42 Kinder be-
sitzen, ein seltenes I?encie?-vous,

îsà- Seeland

— Die Torfgesellschaft in Hag-
neck war auch das letzte Jahr nicht in
der Lage, ihr Aktienkapital verzinsen zu
können,

— Die Gemeinde Viel hat in ihrer
letzten Abstimmung beschloßen, sich an der
Straßenbahn Biel-Mett-Meinisberg zu
beteiligen.

— Der Umbau der Stadt kirche
von Viel ist auf 110,000 Fr. devisiert.
Diese Summe ist zum größten Teil be-

schafft Den Nest sucht man durch eine

wohltätige Veranstaltung zu bekommen.
Die Arbeiten werden nächstens begonnen.

— Der Gerichtspräsident von Viel
hat den Nachlaßvcrtrag der Volks bank
in Viel bestätigt,

— Die Gemeindeversammlung von
Lengnau hat in ihrer letzten Versamm-
lung ein von der Schulkommission warm
unterstütztes Gesuch um Erhöhung der
Sekundarlehrer-Besoldungen abgewiesen.

— Am 1. Juni fand auf demTa n nen-
Hof bei Witzwil die Jahresversammlung
des Arbeiterheims Tannenhof statt. Die
Jahresrechnung schließt mit einer Ver-
mögensvermehrung von 4772 Fr. Als
neue Vorstandsmitglieder wurden gewählt
die Herren Regierungs-Statthalter Roth
und Generalprokurator Laughans in Bern.

— Büren a, A. rüstet sich zum „see-
ländisch en Schützenfest". Durch ein
Festspiel, verfaßt von Kunstmaler Kurz,
das in dramatischen Bildern vom Elend
vor der Juragewässer-Korrektion und von
dem Segen dieses Werkes für die Gegen-
wart und Zukunft spricht, hoffen die Ver-
anstalter den Schützen Freude zu bereiten.

— Am Auffahrtstage gabeil sich die

seelän dische n T u r n s e k tio nen Ren-
dez-vous in Arch, nachdem sie sich zuvor
in Lüterswyl zusammengefunden hatten.
Es beteiligten sich an der Turnfahrt 18
Sektionen mit 450 Mann.

OUVLU linâ VLUl.ä0:
;vlws veuuvru, kuclàuàrei, SUM.

kur die Redaktion: Dr. ti. kraeker (^.Umenâstrasse 29)»


	Berner Wochenchronik

